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Im Landratsamt: Sprechtage
der Denkmalpfleger
Regen. Das Referat für praktische Denkmal-
pflege des Bayerischen Landesamtes hat die
Sprechtage für das erste Halbjahr 2016 mitge-
teilt. Die Sprechstunden im Landratsamt Re-
gen finden jeweils ab 9 Uhr, Zimmer Nr. 242 (2.
Stock), statt und zwar am 28. Januar, 18. Feb-
ruar, 10. März, 14. April, 31. Mai und 16. Juni.
Bauwerber, deren Bauanträge auch unter dem
Gesichtspunkt der Denkmalpflege überprüft
werden müssen, haben an diesen Sprechtagen
Gelegenheit, mit dem zuständigen Referenten
des Bayerischen Landesamtes für Denkmal-
pflege über ihr Vorhaben zu sprechen. Das
Ziel dieser Sprechstunden ist ein möglichst
unbürokratischer und zeitsparender Verfah-
rensablauf bei einschlägigen Bauanträgen.
Zur Vereinbarung eines Termins sollen sich
Interessenten an die Untere Denkmalschutz-
behörde beim Landratsamt Regen, "
09921/601-244, wenden. − bb

Kollision an Kreuzung:
Autofahrerin leicht verletzt
Bodenmais. Leichte Verletzungen hat sich ei-
ne Autofahrerin bei einem Verkehrsunfall am
Freitagnachmittag auf der Staatsstraße 2132 in
Höhe Böhmhof (Marktgemeinde Bodenmais)
zugezogen. Wie die Polizei berichtet, bog ge-
gen 15.05 Uhr eine 48-jährige Frau aus Regen
mit ihrem Pkw von der Staatsstraße 2136 (Um-
gehung Arber) nach links in die vorfahrtsbe-
rechtigte Staatsstraße ein. Dabei übersah sie
den Pkw eines 54-jährigen Mannes aus Bö-
brach. Im Einmündungsbereich kam es zur
Kollision. Die Frau wurde mit leichten Verlet-
zungen mit dem Rettungswagen ins Kranken-
haus nach Zwiesel gebracht. An beiden Fahr-
zeugen entstand wirtschaftlicher Totalscha-
den in Gesamthöhe von rund 9500 Euro. – bb

Verbogenes Kennzeichen zieht
eine Anzeige nach sich

Regen. Das zugeteilte amtliche Kennzei-
chen seines Leichtkraftrades hat ein junger
Mann aus Kirchdorf hochgebogen und somit
unkenntlich gemacht. Am frühen Freitag-
abend war einer Polizeistreife in Regen ein am
Fahrbahnrand geparktes Leichtkraftrad aufge-
fallen. An diesem Kraftrad war das hintere
Kennzeichen um 180 Grad nach innen verbo-
gen, so dass es nicht mehr zu erkennen war.
Den Besitzer des Leichtkraftrades, einen jun-
gen Mann aus der Gemeinde Kirchdorf, erwar-
tet nun eine Anzeige wegen Kennzeichenmiss-
brauch. − bb

AUS STADT UND LAND

1838Stimmzettel auszählen
mussten die Organisato-
ren des Krippen-Wettbe-

werbs im Einkaufspark Regen. Der größte Sta-
pel lag beim Kunstwerk des Kindergartens St.
Anna Regen. − Bericht unten

ZAHL DES TAGES

Regen. Sie ließen sich gerne
über die Schulter schauen, die
Handwerkskünstler aus Bayern
und Böhmen, die am Sonntag-
nachmittag im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
das Rad der Zeit zurückgedreht
haben. Ob am Spinnradl, beim
Klöppeln oder beim Bemalen
von Tellern und Vasen – die
Künstler zeigten Fingerfertigkeit
und Kreativität und gingen mit
großer Leidenschaft zu Werke.

Gleich neben dem Eingang sa-
ßen Gertrud Kölbl, Traudl
Probst und Maria Ertl. Die drei
Damen repräsentierten die
Klöpplergruppe, die sich wö-
chentlich einmal trifft und zu der
mittlerweile acht Frauen aus Re-
gen und Umgebung zählen. In
alter Handarbeitstechnik verar-
beiten die Klöpplerinnen Lei-
nen- und vereinzelt auch Baum-
wollgarn zu großen und kleinen
Kunstwerken. Bei Gertrud

Alte Handwerkskunst ist ihre Leidenschaft
Bayerisch-böhmischer Kunsthandwerkermarkt im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum

Kölbl entsteht eine Borte für ei-
nen Tischläufer. Klöppeln ist al-
lerdings ein Hobby, für das man
sich viel Zeit nehmen muss. „An

der Borte hab’ ich bisher gut 150
Stunden gearbeitet, und ich
brauche wahrscheinlich noch
100 weitere Stunden, bis das Teil
fertig ist,“ erzählt die Klöpplerin.
Ein weiterer Blickfang war der
Stand von Johanna Herzog, die
Christbaumschmuck aus glit-
zerndem Glimmer anfertigt.

Die meisten Mitwirkenden
bei diesem kleinen vorweih-
nachtlichem Kunstmarkt waren
aus Tschechien ins Niederbaye-
rische Landwirtschaftsmuseum
gekommen. Die Künstlerinnen
präsentierten filigranen Weih-
nachtsschmuck aus verschiede-
nen Materialen, Bienenwachs-
kerzen, Weihnachtskrippen aus
Maisblättern, Holzschnitzerei-
en oder Schmuckstücke aus
bunten Stoffen. Dazu zeigten die
Damen der „Nepomucké ku-
chařinky“, wie im Böhmerwald
Plätzchen gebacken und verziert
werden. − kr

Regen. Ein Auffahrunfall hat
sich am Freitagnachmittag auf
der Bundesstraße 11 ereignet,
als eine Autofahrerin zwei ent-
gegenkommenden Einsatzfahr-
zeugen des BRK freie Bahn ver-
schaffen wollte. Wie die Polizei
mitteilt, war eine 45-jährige Frau
aus Zwiesel mit ihrem Pkw auf
der Bundesstraße 11 von Zwie-
sel in Richtung Regen unter-
wegs. Kurz vor Schweinhütt ka-
men ihr plötzlich ein Rettungs-

Rettungsdienst ausgewichen:
Auffahrunfall auf der B11

fahrzeug und ein Notarztwagen
mit eingeschaltetem Blaulicht
und Martinshorn entgegen. Die
Dame bremste ihren Wagen ab
und fuhr an den äußersten rech-
ten Fahrbahnrand. Dieses Ma-
növer erkannte ein nachfolgen-
der 73-jährige Autofahrer zu
spät und fuhr auf das zwischen-
zeitlich vor ihm stehende Fahr-
zeug auf. An beiden Autos ent-
stand geringer Sachschaden,
verletzt wurde glücklicherweise
niemand. − bb

Kirchberg/Kirchdorf. Eine
vorweihnachtliche Freude be-
reitete die Regierung von Nie-
derbayern den Gemeinden
Kirchberg und Kirchdorf. Das
noch im Herbst begonnene, ge-
meinsame Straßenbauprojekt
mit der Erneuerung der Gemein-
deverbindungsstraße zwischen
den Ortsteilen Sommersberg
(Gemeinde Kirchberg) und Tra-
metsried (Gemeinde Kirchdorf)
konnte auf Grund der guten Wit-
terung von der Baufirma Strei-

cher als erster Bauabschnitt
komplett fertiggestellt werden.
Weiter geht es im Frühjahr von
Sommersberg bis Furthmühle,
dort wird auch das Brückenbau-
werk bei der Kläranlage erneu-
ert.

Abgewickelt wird die Förder-
maßnahme von der Gemeinde-
verwaltung Kirchberg. Die ge-
samten Baukosten und die staat-
liche Förderung werden anteil-
mäßig aufgeteilt und verrechnet.

„Christkindl“ von der Regierung
237 000 Euro Zuschuss für Erneuerung der Gemeindeverbindungsstraße

Kämmerer Thomas Gigl hat den
ersten Auszahlungsantrag –
nach geprüfter Vorlage der Ab-
schlagsrechnung durch das Pla-
nungsbüros Pledl – an die Regie-
rung gestellt. Über die Staats-
oberkasse in Landshut ist ein
erster Teilbetrag in Höhe von
237 000 Euro sofort zur Auszah-
lung angewiesen worden, worü-
ber sich die beiden Bürgermeis-
ter Alois Wenig und Alois Wild-
feuer natürlich sehr freuten.

− bb

Regen. Ein ausgehöhlter Holz-
stumpf bietet der heiligen Familie
Schutz. Ochs und Esel sind aus
Filz gefertigt, über dem Baum-
stumpf schwebt ein silberner
Stern, der die hl. drei Könige zum

Jesuskind führt. Für die selbst ge-
fertigte Krippe haben sich die
Buben und Mädchen des Kind-
ergartens St. Anna mächtig ins
Zeug gelegt. Sie bastelten gemein-
sam mit ihren Erzieherinnen

eine Krippe aus Naturmateria-
lien.

Die Werbegemeinschaft des Ein-
kaufspark Regen hatte – wie schon
im vorigen Jahr – einen Wettbe-
werb für die Kindergärten im

Landkreis Regen ausgeschrieben.
Heuer sollte eine Krippe gebastelt
werden. „Fünf Kindergärten ha-
ben sich bei dem Wettbewerb be-
teiligt“, sagte Werner Stahl, Mana-
ger des Einkaufspark-Centers, bei

Fünf Kindergärten nahmen am Wettbewerb der Werbegemeinschaft Einkaufspark teil – Gesamtpreisgeld auf 1300 Euro aufgestockt

Strahlende Gesichter bei den kleinen Krippenbauern von St. Anna
seiner Begrüßung. Die Krippen
wurden im Advent im Einkaufs-
park ausgestellt und mit Nummern
versehen, die Besucher konnten
ihren Favoriten auswählen. 1838
Stimmzettel wurden abgegeben.

„Lange Zeit haben sich zwei Kin-
dergärten ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen geliefert“, erzählt Stahl.
Durchsetzen konnte sich dann der
Kindergarten mit dem Heimvor-
teil. St. Anna in Regen gewann mit
ihrer Krippe den ersten Platz und
erhielt einen Scheck im Wert von
500 Euro. Freudestrahlend nahm
Kindergartenleiterin Sylvia Win-
ner-Schönberger den Preis mit den
Kindergartenkindern Emma, Se-
bastian und Mia entgegen. Die an-
deren vier Kindergärten wurden
nicht – wie ursprünglich ausge-
schrieben – mit 100 Euro prämiert,
sondern erhielten 200 Euro für ihre
kunst- und liebevoll gestalteten
Krippen. „Uns hat der Aufwand
und das Engagement begeistert,
mit denen die Kinder zur Sache ge-
gangen sind“, begründete Werner
Stahl die Verdopplung des Preis-
geldes, das an die Kindergärten
nach Kirchberg, Kirchdorf, Got-
teszell und Viechtach geht. Stahl
und der Vorsitzende der Werbege-
meinschaft Einkaufspark, Ralf Ei-
senreich, überreichten die Preise.

− ane

Mit Fingerfertigkeit und viel Geduld entstehen große und kleine Kunstwerke bei den Klöpplerinnen (v.r.) Gertrud Kölbl, Traudl Probst und Maria Ertl.

Kämmen und spinnen – in Handarbeit wurde früher Wolle herge-
stellt. − Fotos: Kramhöller
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Die Siegerkrippe: Auf das Kunstwerk des Kindergartens St. Anna Regen entfielen die meisten Stimmen.

Den Hauptpreis durften (v.l.) Mia, Sebastian und Emma sowie Kindergar-
tenleiterin Sylvia Winner-Schönberger von Ralf Eisenreich (l.) und Werner
Stahl in Empfang nehmen. − Fotos: Neumeier
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